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Halle Sonntag den 17 März

nglands Sorge un die eigenen Schiffe
Kabinettskriſis in Rumänien Der Vielverband hat erneut geheime Beſprechungen notwendig

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 16 März abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Berächt
WTB Wien 16 März Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Die neueſte UBootBeute
TB Berlin 16 März Drahtnachricht Auf dem

nördlichen Kriegsſchauplatze haben unſere U Voote neuszr
dings 18 000 BruttoRegiſter Tonnen feindlichen Schiffsraums
verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Zu den für die feindliche Schiffahrt nachteiligen Wir
kungen des UBoot Krieges zählt die Notwendigkeit unter
militäriſcher Bedeckung in Geleitzügen zu fahren weil esunmöglich iſt jedes einzelne Schiff auf dem weiten Ozean

gegen Angriffe zu ſchühen Der feindliche Seeverkehr ballt
ſich jetzt in wenigen Trupps von wechſelnder Stärke zu
jammen deren Reiſe naturgemäß häufig durch Zwiſchenfälle
aufgehalten manchmal gänzlich verhindert wird Der ohne
hin knappe Schiffsraum wird deshalb nicht ſo ausgenutzt wie
im Frieden Zu dieſem Schaden tritt die Schwerfälligkeit
die in der reren Verwaltung des gewal von
einer Zentrale aus geleiteten Transportapparats unvermeid
lich verquickt iſt Ueber die Verminderung der Transport
leiſtungen bringt das Mitglied des nationalen Arbeiterkriegs
m Hyndman in der Juſtice vom 7 Februar ein
neues Zeugnis Hyndman ſchätzt dieſe Her bminderung auf
rolle 25 Prozent Er ſchreibt er ſei mit der Durcharbeit des
umfangreichen ſtatiſtiſchen Stoffes über dieſe Verluſte be
ſchäſtigt und könne heute noch nicht überſehen welches Maß
von Entbehrungen dem engliſchen Volke be
vorſtehe Lord Rhondda hätte ihm aber zu verſtehen
gegeben daß der Mangel ſehr ſehr ernſt ſein werde
ſicherlich ſchlimmer als die Oeffentlichkeit felbſt irgendwie
ghne

Englanö ſichert ſeine eigenen Schiffe
in Hollanö

Berlin 16 März Eigene Drehtnagchricht Die eng
iſchen Dampfſchiſfe in den holländiſchen Häfen ſind antzewieſen
worden ſich unter Dampf zu halten um auf das erſte Zeichen ſo
ſert abfahren zu Fönnen

Die rumäniſche Kabinettskriſts
Stodhelm 15 März Eigene Drahtnachricht Rach

riner Meldung ſoll Marghiloman die Bildung des nennen Kabi
netts in Rumänien übernehmen Sobald die Bildung ſchertert
bleibt nur die Bildung eines Beamtenkabinetts das die Frie
densverhandlungen foertſetzen wird

Geheime Beſprechungen im Vielverband
Genf 16 März Eigene Drahtnachricht Von der jta

deniſchen Grenze wird gemeldet Anſpielungen der italieniſchen
Preſſe zufolge ſollen gegenwärtig neur geheime Beſprechungen
zwiſchen den politiſchen Regierungsbäuptern des Vielperhnrde
ſtattfinden Die Abreiſe Cleencegus von Pernis ſfünlt gn
men mit einer Auslandsreiſe des italieniſchen Miniſter Dame
ind anderen führenden Regierungsmitgliedern

Der Papſt unö der Luftkrieg
Baſel 15 März Eigene Drahtnachricht Wie aus

oatikaniſchen Kreiſen verlaulet vrüft der Papſt zurzeit Mittel
und Wege um unter den Kriegführenden ein Abkommen über
den Luftkrieg herbeizuführen Darin ſell vereinbart werden daß

yauden Jm
es

die Fliegerbombardements ausſchließlich auf militäriſche Ziele
beſchränkt werden die außerhalb der Städte und Aufenthaltsorte
der Bevölkerung liegen

Deutſchlanös diplomatiſcher Vertreter
in Kiew

WTB Berlin 16 März Drahtnachricht Der mit
der zeitweiligen Wahrnehmung der diplomatiſchen Vertretung
des Deutſchen Reiches bei der Regierung der ukrainiſchen Volks
republik betraute Botſchafter a D Freiherr von Mumm iſt am
15 März in Kiew eingetroffen

Der Kuin der finniſchen Sozialdemokratie
W TB Berlin 16 Marz Drahtnachricht Der ſchwe

diſche Sozialiſt Möller der Mitglied der Vermittelungs
kommiſſion der ſchwediſchen Arbeiterpartei war hat wie
Aftonbladet meldet nach Rückkehr aus Helſingfors folgen

des erklärt
Es laſſe ſich ſeines Erachtens nichts Wahnſinnigeres den

ken als das was jetzt in Finnland geſchehen Wie auch der
Krieg enden möge ſo werde er doch die finnländiſche Sozial
demokratie ſchwer ſchädigen Bis jetzt eine mächtige Partei
mit den größten Möglichkeiten werde ſie auf Jahr jehn e
hinaus zurückgedrängt werden Eine beträchtliche Anzahl
von Ruſſen habe ſich als Freiwillige an die roten Garden an
geſchloſſen Der größte Einſatz von ruſſiſcher Seite durfte in
der Lieferung von Waffen Munition und Waren ar die
ſinn ländiſchen Revolutionüre beſtanden haben

aWrTB Verlin 16 März Draytnga icht Der ſchwe
diſche Sraf Bürger Mörner hat wie Aftonb
ſeiner Rückkehr von der finnif Front in einer vor Kurzem in
Stockholm gebaltenen Rede erklärt daß der gegenwärtise Kampf
in Finnland kein Klafſenkampf ſei ſondern alg ein
Mord und Plünderungszug bezeichnet werden müſſe den die
niedrigſten Schichten mit Unterſtützung ruſſiſcher raubgieriger Sol
datenhe den inſzeniert hälten Bei einzelnen in Tornea zefan
genen Ruffen habe man bis zu 48 088 ſfinniſche Mark jn der üUWwi
form eingenäht gefunden

t meldet nach

Der ägyptiſche Bunö gegen die Fbtrennung
FNegyptens von der Türkel

WTB Konſtantinopel 18 März Drahinachricht Des
Blättern Zins haben die geſtern unter dem Boe ves
Scheiks Abdul Aſis Tſchauſch verſammelten Mitglieder des
ägyptiſchen Bundes die legten Erklärungen Bonse Laws und
Asquith beſprochen und beſchloſſen zu erklären daß ſie gies
mals eine Trennung Aegyptens vorm Kalifat annehmen wer
den ſowie für ie Wiederherſtellung der Lage vor der wili
täriſchen Beſetzung Aegyptens arbeiten

Türkiſche Reformen
TR Konſtantinspel 16 März Drahtunachricht Die

Blätter melden der Uckerbanminiſter werde vier eurspäiſche
gahhlente für das Forſt weſen anwerhen Ding dectſcher
Jun riſt wied zum Theſſekretär des Jnſtizwinitteriams er
nannt werden am deg inneren Dienſt der Gerichte je zu

t daß Verſchleppungen von Prozeſſen vorgedengt
wer

Die Kationalliberalen und das gleiche
Wahlrecht

Berlin 16 r Eigene Drahtnachricht Jn einer
von dem Abgeerbneten Dr Streſemann an die Preſſe geFetenen Notiz heidt es Die Zahl der Mitglieder der r
ralen Fraktion des Abgesrdnetenhauſes die ſich der Not
enbigkeit der Zuſtimmung zum gleichen Wahlrechte ni
s2rſchließen iſt im Wachſen begriffen und eine Mehrheit
gegen das gleiche Wahlrecht iſt kaum noch vor

entralsorſtande iſt man der Meinung daß
ſich bei dem gleichen Wahlrechte nicht um eine Frage der

Serechtigkeit ſondern um eine Frage der Stagntsnst
wendigkeit handelt
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Noch ein Fall
Nicht nur der Fall Daimler und der Fall des Kammer

herrn v VehrPinnow hat die Oeffentlichkeit in letzter Zeit
aufgeregt ſondern auch noch ein dritter Fall die Angelegen
heit des famoſen Reklamevertrags der Firma Reimar Hob
bing Durch Artikel der Berliner Preſſe und im Plenum des
Abgeordnetenhauſes iſt auf dieſen Fall hingewieſen worden
der nicht minder eigenartig iſt wie jene anderen Fälle die
allmählich wieder in den Hintergrund rücken Die An
gelegenheit Daimler und die des Kammerherrn v Behr
Pinnow wird ja noch im Plenum des Reichstags beſprochen
werden und im übrigen beſchäftigen ſich bereits die Gerichte
mit dieſen beiden Fällen ſo daß man in Ruhe abwarten
kann was bei der Sache herauskommen wird Anders ver
hält es ſich bei dem Falle Hobbing Hier handelt es ſich
um keine Angelegenheit die von einem Stagatsanwalte nach
geprüft werden kann Dieſer Fall kann nur in der Oeffent

lichkeit und im Parlamente beurteilt werden Der Berliner
Jnhaber der Firma Reimar Hobbing hat es verſtanden dem
preußiſchen Eiſenbahnminiſter klar zu machen daß das Re

klameweſen auf den preußiſche heſſiſchen Eiſenbahnen anders
geregelt werden muß Er hat dem Eiſenbahnminiſter weiter
klar gemacht daß die bisherigen 13 Pächter der der Eiſen
bahn zur Verfügung ſtehenden Reklameflächen nichts Ge
nügendes leiſten und daß dieſe Flächen beſſer ausgenutzt
werden können und zwar dadurch daß er Hobbing ein
Reklamemonopol erhält Eine Reihe von Exiſtenzen

kugerweiſe gleich auf 15 Jahre zu verſchaffen gewußt H
ſchon ſteht feſt daß dem findigen Verleger von der Eiſenbahn
verwaltung durch das Reklamemonopol ein Millionen
geſchenk in den Schoß gelegt worden iſt

Jetzt ſchon überfällt den Reiſenden ein gelindes Gruſeln
wenn er in land ſchaftlich ſchänen Gegenden beſonders in
Waldungen vor Großſtädten eine Unmenge von Plakattafeln
entdeckt Oft wird ihm der freie Ausblick genommen Sein
Auge fällt auf die Ankündigung neuer Zigarettenmarken
auf trgendein Waſchpulver oder ein Mundwaſſer Wir
denken es uns furchtbar wenn der Wald durch Reklame
tafeln noch mehr verderkt werden ſoll nur damit die Firma
Hobbing rieſige Geminne herausſchlägt Es bieten ſich uns
die unangenehmen Zukunftsausſichten daß wir künftig Eiſen
bahnfahrten nur noch zwiſchen zwei Reihen von mehr oder
minder geſchmadles deklebten Bretterwänden machen müſſen
Aber nicht nur das Der Reklameteufel wird auch die Hallen
auf den Baähnhsfen erfaſſen die Warteſäle werden ver
ſchandelt werden auf den Treppenauſgängen wird man
künftig kaum noch die Abfahrtszeiten entdecken vor lauter
Reklaweplakaten uſw Schließlich findet der Eiſenbahn
reiſende auf ſeiner Fahrt kaum noch die Namen der von ihm
zu erreichenden Städte in dem Wuſt bunter Plakate Es
kann kein Wort ſcharf genug ſein um dieſen Reklamevertrag
der derartige Mö5glichkeiten bietet zu verurteilen

Cewiß iſt die Eiſenbahn für ven Staat ein Erwerds
unternehmen aber gerade weil die Eiſenbahn ſtaatlich iſt
erwarten wir daß nicht allein das Geſchäft beſſer geſagt
die Profitgier entſcheidend iſt bei Abmachungen die von ſo
weittragender Bedeutung ſind Wir bemühen uns die
Städter in das Freie zu locken Wenn ſie künftig draußen
ſtnd werden ſie ſich angewidert fühlen von einer Reklame
kunſt üder die die Urteile zum mindeſten ſehr verſchieden
ſein werden Wir bemühen uns weiter landſchaftlich ſchöne

Gegenden vor der Verſchandelung zu bewahren Hier aber
trägt eine Perwaltung weſentlich dazu bei daß weite
Flächen die doch dem Auge etwas bieten ſollen verunziert
werden Die Eiſenbahnverwaltung hat ſodann gerade in den
letzten Jahren ſich Mühe gegeben ihre Bauten mit einem
gewiſſen Kunſtſinn ausführen zu laſſen Wenn man ſich von
dieſem Standpunkte abwenden will dann konnte man aller
dings nichts Beſſeres tun als dieſen Reklamevertrag abzu

ſchließen



Daß ein ungeheurer Verdienſt ſich durch den Vertrag
erzielen läßt geht ſchon durch die finanzielle Abmachung
elbſt hervor Die Firma Reimar Hobbing will die Hälfte
der Rein Einnahmen der Eiſenbahn überweiſen und wenn
dieſe mehr als 2 Millionen betragen ſogar
rei Fünftel Alſo auch die Eiſenbahn ſetzt von vornherein
Millionengewinne voraus Trotz dieſer gewaltigen
veſchenke die hier ohne jeden erſichtlichen Grund einer ein
zelnen Firma die nicht für das Allgemeinwohl ſondern für
das Privatwohl des Unternehmens arbeitet gemacht werden
halten die Agenten von Reimar Hobbing noch freie
7ahrt auf der Eiſenbahn und freie Beförderung
des r Reklamematerials Man wäre ge
neigt gerade dieſe ungeheuerlichen Beſtimmungen nicht als
vahr anzunehmen wenn ſie nicht durch die parlamentariſche
Verhandlung beſtätigt worden wären Endlich aber hat ſich
die ſelten kluge Firma noch das Recht zugeſichert al lein
in den Eiſenbahnen Druchkſchriften verteilen zu dürfen Die
mhrfach genannte Firma iſt nun Verlegerin der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung Sie kann dieſem Blatte
durch die allgemeine Verteilung in den Eiſenbahnen zu einer
Bedeutung verhelfen die in keinem Verhältniſſe zu dem
inneren Werte des Organs ſteht Durch die geſchäftliche
Ausnutzung dieſer Rechte vermag die Firma abermals einen

u einzuſtreichen
nähern uns mit ſolchen Abmachu amerikaniſchen Zuſtänden die wir beſſer jenſeits r Ozeans

gelaſſen hätten Das ſeltſame Verfahren der Eiſenbahnver
waltung wird die Forderung nahe legen daß alle größern
vertraglichen Abmachungen dee Behörden
mehr wie bisher von den Parlamenten über
2 2 7 e J Weß e We we7 Volksvertreter in der

m ch Verdi ider Zukunft erwerben können greſe n

Aus dem Hauptausſchuß des
Reichstages

Berlin 16 Dir
Der des Reichstages iſt heute vormittag

z Beratungen zuſammengetreten für die ihm der ganze Tag

h e en enebeziehen ſich auf die e
nd anf die damit menhänan o 3Oſtpolitik ſt de et rder anweſenden überſteigt die l der e
ordneten die den Vollſtzungen beizuwohnen Auch

die Regierung iſt ſtark vertreten An ihrerStellvertreter des Reichskanzlers Herr ayer d De
man hört auch über den Fall des Fürſten Lich

h Erklärungen wird Für dasu ge Amt iſt Unterſtaatsſekretär v d Busſche er
e de h ſelbſt T nicht anweſend nr Reichskanzlei Herr v Radowitz
Ausſchuß beriet zunächſt das

Poſtſcheckgefetz
g Rslen Ktw derichtet kigz wer dig Prrttgze Der

n von nehr äbgezogen u e ren nötigenguas müßte
das ſpäter wieder geändert werden di n

r T r ger Verkeh hen e erek z
nrichtung nzahlende die Gebühr zu tragen habe Das we wird un

verändert angenommen Bei den Petitionen erklärt Staats
ſekretär Rüdlin die gleichzeitige Benutzung der Zahlkarten
als Ueberweiſungskarten wird eingeführt Eine Vermeh

I S mter e Aue h DasS wäre ein einziges mt Als iterPunkt der Tagesordnung iſt pes t
Nachtragsetat für ein Di ebäude der Reichsſchulden

verwaltung
aufgeſtellt Abg Dr Pfleger Ztr beantragt ungDie Abgeordneten Südekum S und Keinath en er
klären daß dieſe wichtige Ange t erſt in den
tionen beſprochen werden müſſe r Porſittzende ſchlägt vor
einen Unterausſchuß mit der des an nen
Grundſtückes zu beauftragen Der Berichterſtatter teilt mit
daß ein neues Angebot eingegangen iſt Der Punkt wird

Verte nde Vorausſt
Der Vorſi usſichtlich werden nächſte Woche

keine ſtattfinden Verſchiedene Städte in
den Reichslanden haben den Ausſchuß zur Beſichtigung ein
geladen wobei auf Einladungen von Jnduſtriellen ge
nommen wird Letztere liegen aber nicht vor Der Vor
ſitzende wird mit Rückſicht auf das Ferienbedürfnis und die
Geſchäftslage des Reichstages ablehnend antworten

Darauf folgt die vortrauliche Debatte ber die
auswärtige Politik

Der Ausſchuß des Abgeorönetenhauſes
für Bevölkerungspolitik

ſetzte geſtern abend ſeine Beratungen fort und nahm nach
eingehender Beſprechung folgenden e i an

Die Regierung wird erſucht beim Bundesrat dafür
einzutreten daß die Kriegswochenhilfe allen Ehefrauen
verſicherungspflichtiger und Werechtigter Mit
glieder der Krankenkaſſen gewährt wird

Einſtimmige Annahme fand ferner ein Antrag wonach
die Kommiſſion ihre Meinung dahin ausdrückt daß es für die
Förderung der Bevölkerungspolitik von großer Bedeutung
iſt wenn mit der Umwandlung von nicht vollbeſoldeten Kreis

in vollbeſoſdete ſchneller vorgegangen wird als

Schließlich wurde noch ein Zentrumsantrag angenommen
wongch die Regierung erſucht wird auch nach dem Kriege
eine Polizeiſtunde beizubehalten die zwar nach den örtlichen
Verhältniſſen verſchieden ſein kann aber in der Regel nir
jends über 1 Uhr hinausgehen darf

Keuer Fliegerangriff auf Keapel
W D Rom 12 März Stefani Geſtern

um 10 Uhr abends wurden vom uv her kommend zwei
feindliche Flugzeuge gemeldet die ſich zegen Neapel wandten
Alle Abwehrmittel traten in r und verhinderten den
Feind irgendeinen Angriff auf Stadt zu unternehmen

etreter jenes Rr das am und
von Bratiann i teten Landes u

Oſterferien im Verfaſſungsausſchuß
Ein könſervativer Antrag über das Inkrafttreten des WahlreformGeſetzes Rblehnang

der Verhältniswahl Vertagung bis zum 11 Fpril
n ſeiner dyrztigen Sitzung vor den Oſterferiender Verfaſſun sausſchuß des Abgeordneten

hauſes zunä mit einem borene Antrag
das Geſetz drei Monate nach Friedensſchluß

mit der letzten europäiſchen Großmacht früheſtens am 1 April
1019 in Kraft treten zu laſſen Der Antrag wurde von dem
konſervativen Redner damit begründet daß man an die
innerpolitiſche Neubildung erſt dann e dürfe wenn
auch mit England dem Hauptfeind Frieden geſchlo ſein
werde N m Miniſter des Jnnern Dr Drews ſich gegen
den wenig verſtändlichen Antrag gewandt und auch ein

Rational aler ſich gegen ihn ausgeſprochen hatte wurde
er zurückgezogen Annahme fand ein konſervativer Antrag
daß mit der i der i ä für daſofort nach Verkündigung dieſes Geſetzes zu be
ginnen ſei Dieſe Beſtimmung wird als S 6 in das Mantel
geſetz eingefügt

Der Ausſchuß beſchloß einſtimmig daß das Geſetz an dem
in Kraft treten ſoll wo der Miniſter des Jnnern den

Zeitpunkt der nächſten allgemeinen Wahlen feſtſetzt

Die Verhältniswahl Anträge abgelehnt
Die darauf folgende Beratung über die Frage des Ver

hältniswahlſyſtems war ſehr umfangreich Es lagen mehrere
Anträge vor Die Fortſchritt liche Volkspartei
heantragt daß wenn auf einen Abgeordneten mehr als
200 000 Einwohner entfallen für jeden weiteren angefan
genen 100 000 Einwohner ein neuer Abgeordneter gewählt
werden ſoll ferner ſoll für die Regierungsbezirke Poſen
Bronnberg Marienwerder und die Stadt Berlin das Ver
hältniswahlſyſtem eingeführt werden und es ſollen 25 wei
deren Rieſenwahlbezirken mehrere Abgeordnetenmandate zu
r werden auch hier ſoll Verhältniswahl ſtattfinden

Antrag des Abg Hoff Vp ſteht grundſätzli h auf dem
er i ennkt umfaßt aber auch verſchiedene andere

Ein nationalliberaler Antrag will in den ge

iswahlſyſtem einführen
Freikonſervativen erklärten ſich für die

Einführung der Verhältniswahl in den gemiſchtfprachigen
Vezirken des Oſtens widerſprachen aber entſchieden einer all
emeinen Ein ng des Verhältniswahlſyſtems DieKonſerrativen lehnten auch eine teilweiſe Einführung

der Verhältniswahl ausdrücklich ab da ſie ſchon den erſten
Schritt auf dieſer abſchüſſigen Bahn für viel zu bedenklich
hielten um ihn mitmachen zu können Der Sozial

u Bezirken des Oſtens und in GroßBerlin das

demokrat wünſcht allgemeinen Proporz lehnt
aber ſeine teilweiſe Einführung als Ausnahmegeſetz ab

Miniſter des Jnnern Dr Drews Da nach der konſer
vativen Erklärung ja doch die vorliegenden Anträge abge
lehnt werden dürften iſt die ganze Erörterung rein theoretiſch
Gewiß hat das Verhältniswahlſyſtem manches für ſich ins
beſondere für Berlin An eine allgemeine Einführung des
Verhältniswahlſyſtems kann nicht gedacht werden aber eine

rin in der zweiten Leſung für die Oſtmark würde von
e ung begrüßt werden

Ein Zentrumsredner ſpricht ſich unbedingt gegen
den Proporz aus auch gegen ſeine teilweiſe Einführung
etwa in Berlin man könne nicht ein Sondergeſetz zugunſten
r hre Volkspartei machen Nachdem der Pole

die Einführung des Proporzes in der Oſtmark bekämpft hatte
wurden alle Anträge abgelehnt

Schließlich wurde gegen die Stimmen der Volkspartei
des Sozialdemokraten und des Polen die die Aufnahme einer
derartigen Beſtimmung in ein Geſetz als ungangbar bezeich
neten auf konſervativen Antrag dein S 24 folgender Abſots
hinzugefügt

Die Abgrenzung der Wahlbezirke und die Verteilung
der Abgeordneten auf die Wahlbezirke erfolgt unter Be
rückſi ng der Einwohnerzahl und der Flächen
ausdehnüng ſowie der geſchichtlichen und wirtſchaftlichen
Bedeutung der Wahlbezirke

Die zweite Leſung der drei Verfaſſungsvorlagen im Aus
ſchuſſe beginnt am 11 April

,ç onnwoeaeeaeeea
Hauptmann Ritter von Tutſchek

Nach 27 Luftſiegen gefallen
Verlin 16 März Dor erſt kürzlich mehrfach im Heeres

berichte nnte Kampfflieger Hauptmann Ritter v Tutſchek
iſt na er 27 Luftſiege Frunſan hat im Luftkampfe
diesſeits unſerer Linien gefallen An Auszeichnungen war
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ihm am 9 Auguſt 1917 der Orden Pour le mörite zuteil ge
worden nachdem er ſchon als Jnfanterieleutnant die beiden
Eiſernen Kreuze und den bayeriſchen MaxJoſephOrden er
worben hatte Die Leiſtungen dieſes Helden deſſen Name
zu den erſten in der Fliegerwaffe zählt machen ihn in der
Geſchichte dieſes Krieges und ſein beſcheidenes ritterliches
Weſen in den Herzen aller Kameraden unvergeßlich

Rumäniſche Kabinettskriſits
Vertagung der Hauptverhanölungen der Friedens

konferenz

Bukareſt 16 März Der rumäniſche erſte Delegierte der
Friedens konferenz Argetojann iſt am Donnerstag verab
redungsgemäß von Jaſſy nach Bukareſt zurückgekehrt Er
hat den Delegierten der Zentralmächte mitgeteilt das
Miniſterium Averescu habe aus innerpolitiſchen Gründen
die nichts mit der Friedensfrage zu tun hätten demiſſioniert
Ein neues Miniſterium ſei noch nicht gebildet Da die Voll
machten der bisherigen rumäniſchen Delegierten infolge
dieſer Entwickelung häün fällig geworden ſind ruhen zu

nächſt die Hauptverhandlungen Die Kommiſſionsberatungen
der einzelnen Unterabteilungen der Friedenskonferenz werden
fortgeſetzt

Als ger des zurücktretenden Averescu wird allge
mein der rtei Alexander Margührer der ehiloman angeſehen der glei ter Carp während der
deutſchen Okkupation in Bukareſt zurückölieb Die Wiener
Reichspoſt ſagt über ihn Es gibt keinen Namen der einen

beſſeren Klang hätte als jener dieſes konſervativen

W n r 8 ſich Zloman nicht um res von ſeinen Ue uabdrängen er war ein wahrhaft aufrichtiger Anking

Bündniſſes mit den Mittelmächten Sein Name eine
Marghiloman iſt der

e Der
arghiloman

ſein
Friede mit einem änien das von

ird ein wirkli Verſtändigungsfriedeh en er ben alen alen

nen demzufolge die im zweiten Abſ

daß man den Frieden im Oſten noch einmal revidieren ode
abändern könne Es fügen ſich jetzt im Oſten und Südoſter
Staatenbeziehungen ineinander die feſter ſind als jene di
zu ſprengen den Ränken engliſcher und franzöſiſcher Politi
gelang Der beſte Kitt zwiſchen den Mittelmächten und Ru
mänien ſind die Erfahrungen die die Bundesgen ofen im
Verbande der Entente erlebten

Die polniſchukrainiſche Grenze
W TB Berlin 15 März Am 4 März wurde in Breſt

Litowſk von den zum Abſchluß der Friedensverhandlunger
mit Rußland Bevollmächtigten der Vierbundmächte
und den Delegierten der ukrainiſchen Volksrepublik das Pro
tokoll über die polniſch ukrainiſche Grenze unter

nitt dieſer Vertrags
ſtimmungen vorgeſehene gemiſchte Kommiſſion 57i Feſt

ſetzung der Grenze das Recht beſitzt auf Grund des Artikels
2 2 dieſes Friedensvertrages die ſich aus den ethnographi
ſchen Verhältniſſen und Wünſchen der Bevölkerung ergeben
den Grenze auch öſtlich der Linie Bilgora Szoſzbrozyn Kraſtnoſtaw aſzow Redin Meſſhiretſchie Sarnaki zu führen
Die vertragſchließenden Teile werden den Zeitpunkt des Zu
ſammentritts dieſer Kommiſſion beſtimmen

Kiemand darf Petersburg verlaſſen
Stockholm 15 März Nach einer Havpas Meldung au

Petersburg vom 14 März wird amtlich bekanntgegeben daß
die Räumung Petersburgs beendet iſt und daß von heute an
kein Bewohner die Stadt verlaſſen darf Zu dieſem Zweck
iſt der ehr aller Perſonen ſelbſt der Lokalzüge von heute
früh an aufgehoben Der Rat der Kommiſſare der Kommune
Petrograd ſo lautet von heute an der amtliche Name für
Petersburg und ſeine Umgebung hat das Erſcheinen aller
ſogenannten bürgerlichen Zeitungen die ſeit Beginn der
deutſchen Offenſive verboten waren wieder genehmigt

Die Petersburger Telegraphen Agentur iſt nach Mosüßbergeſiedelt und hat eine Killale in Petersburg errichtet

Rückkehr türkiſcher Kriegsgefangener

Konſtantinopel 15 März Der Dampfer Gulnihal iſt
geſtern abend aus Theodoſia mit dem erſten Zug Kriegs
gefangener türkiſcher hierher zurückgekehrt
Der Kapitän des Dampfers und der die Gefangenen beglei
lende Beamte erklärten einem Vertreter des Blattes Vatit
daß ſie in mit lebkaften Kundgebungen Freude
und Sympathie ſeitens der Bevölkerung und der Sowjets
empfangen wurden Die Sowjets gaben zu Ehren der Be
ſatzung der Gulnihal und des ihn begleitenden Torpedo
bootszerſtörers ein Bankett Theodoſia befindet ſtän
dig in den Händen der Volſchewiki die erklärte ß ſie in
Zukunft weder mit der Türkei noch mit irgend jemand an
ders Krieg führen würden Sie hätten gerade einen Aufruf
erlaſſen worin ſie die freiwilligen Truppen auffordern ſich
zu dem Kampf gegen Kaledin ein ben zu laſſen Die Be
ziehungen der Bolſchewiki zu den Muſelmannen ſeien gegen
wärtig gut

Gewitterſtimmung in Holland
Rotterdam 16 März Das Schiffs Ultimatum der Alliierten

hat hier nach einem Berichte der Voſſ Ztg alle anderen Er
eigniſſe in den Hintergrund gedrängt und bildet andauernd das
ausſchließliche h Aber ſo heftig wie die geſtrigenAbendblätter eine Heftigkeit wie ſie vielleicht Kriegsaus
bruch nicht de ebenſo ruhig zent mit geringen
Ausnahmen die npreſſe Sie beſchränkt die Wiedergabe von e reſſeſtimmen Das Beſtreben dieſer
Kreiſe der Hand zu laſſen und ihre Lage nichtdurch unbeſonnene Uber zu erſchweren iſt deutlich erkennbar

Und wie die Preſſe ſo lt ſich auch die Oeffentlichkeit Eine
gepreßte Stimmung liegt in der Luft eine Stimmung die auſ
ein erlöſendes Wort zu warten ſcheint um ſich Luft zu machena wartet 18 an dem die Antwort
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